
Gottes Uhren ticken anders  
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Ref. Die Uhren ticken anders,  
 wenn Gott die Zeiger stellt, 
 nicht Gerechtigkeit, nicht Leistung, 
 die Liebezählt. 
 Nicht nur die Frommen, 
 alle lädt er ein 
 in seiner neuen Welt dabei zu sein. 
  
1 Die Allerletzten sitzen in der ersten Reihe, 
 die Spätberufnen kriegen Lohn; 
 die Ungeliebten sind bei Gott die Lieblingskinder, 
 die Aussichtslosen sehen Land jetzt schon. 
 
2 Die kleinen Leute sind bei Gott die Allergrößten, 
 sie dürfen in den Hoffnungslauf; 
 die Randfiguren spielen jetzt die erste Geige, 
 die Mauerblümchen blühen jetzt schon auf. 
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